
 
 

KLB schließt sich dem Appell zum Synodalen Ausschuss an! 

„Den Synodalen Prozess in Deutschland beherzt weiterführen!“ 

Appell katholischer Reformkräfte vor der Sitzung des Synodalen Ausschusses in Mainz 

11. Juni 2024 

„Der Synodale Prozess in Deutschland muss beherzt weitergeführt werden!“ fordern mehr als zwölf 
katholische Verbände, Reforminitiativen und Betroffenengruppen vor der kommenden Sitzung des 
Synodalen Ausschusses am 14./15. Juni 2024 in Mainz. Sie erinnern erneut daran, dass die deutschen 
Bischöfe das Zentralkomitee der deutschen Katholiken (ZdK) nach der Veröffentlichung der MHG-Stu-
die – der Missbrauchsstudie im Auftrag der Deutschen Bischofskonferenz (DBK) – zur Mitwirkung am 
Synodalen Weg in gleichberechtigter Verantwortung eingeladen hatten. Dieser Prozess darf nicht 
durch immer neue Anweisungen aus Rom oder geforderte Kompromisse der Bischöfe verzögert oder 
verwässert werden. 

Relevanz des Katholikentags 

Der 103. Deutsche Katholikentag in Erfurt hat gezeigt, dass Kirche auch heute relevant sein kann. 
Dazu ist es jedoch unabdingbar, dass die Bischöfe gemeinsam mit dem ZdK die selbstverursachten 
Hemmnisse beseitigen, die der jahrzehntelange Reformstau und die immer noch nicht in allen Diöze-
sen aufgearbeitete Missbrauchskrise verursacht haben. 

Erfurt war ein wichtiger Ort, um Verbundenheit zu spüren und auch zu erkennen, was den Menschen 
in Deutschland fehlen würde, wenn die römisch-katholische Kirche weiter an Glaubwürdigkeit ver-
liert. Deshalb braucht es jetzt alle Aufmerksamkeit und Anstrengung, um die von Papst Franziskus 
propagierte Synodalität wirklich zu verankern. Die problematischen kirchlichen Strukturen, die zu 
Missbrauch und Vertrauensverlust geführt haben, müssen dauerhaft korrigiert werden. 

Im Ringen um die Zukunft der Kirche sollten pastorale und strukturelle Fragen nicht weiter gegenei-
nander ausgespielt werden. So wichtig die von Papst Franziskus vorgegebene Grundlinie der Evange-
lisierung ist: eine wirkliche Aufarbeitung sexualisierter und spiritueller Gewalt ist ein wesentliches 
Element einer Evangelisierung! Das Evangelium nimmt Partei für die Entrechteten, Geschundenen 
und Verwundeten. Ohne diese Perspektive läuft jeder Versuch einer Evangelisierung ins Leere. 

Synodaler Weg in Deutschland kein Sonderweg 

Die von Papst Franziskus 2020 einberufene Weltsynode und die Generalversammlung im Oktober 
2023 in Rom, die in diesem Oktober fortgeführt wird, haben gezeigt, dass der Synodale Weg in 
Deutschland kein Sonderweg war, sondern wichtige Vorarbeit für die Weltsynode geleistet hat. Dies 
wurde von Teilnehmenden aus aller Welt anerkannt und dies erfahren wir auch innerhalb unserer 
internationalen Vernetzung. Denn die Verbrechen und Skandale, die zu diesem Synodalen Weg ge-
führt haben, werden in immer mehr Ortskirchen in aller Welt offenbar. 

Notwendig ist die Bekämpfung der systemischen Ursachen von Missbrauch und Vertuschung, die die 
Kirche weltweit in eine Glaubwürdigkeitskrise geführt haben. Zudem geht es darum, die katholische 
Kirche in den jeweiligen Kulturen zukunftsfähig zu machen. Synodales Agieren ist kein Selbstzweck, 
sondern zielt auf eine neue, veränderte kirchliche Zukunft. Ein wichtiges Kriterium für Synodalität ist, 
den Prozess ergebnisoffen zu gestalten. 

Stärkung der nationalen Bischofskonferenzen 



    
 

Eine Schlüsselfrage für die Zukunft wird sein, welche Rolle künftig die Bischöfe und welche die Ver-
tretungen des Kirchenvolkes in der katholischen Kirche spielen werden. Echte Teilhabe bedeutet: 
nicht nur beraten, sondern auch mitentscheiden! Die Ermutigung von Papst Franziskus, prophetisch 
Kirche zu sein, sollte insbesondere hier aufgegriffen werden. 

Der 40-seitige Synthese-Bericht der Synodenversammlung im Oktober 2023 in Rom, der in allen 
Punkten mit großer Mehrheit beschlossen wurde, befasst sich intensiv mit Mitverantwortungsgre-
mien, die auf rechtlicher Ebene funktionsfähig zu gestalten sind. Auch über Fragen der Lehre sollen 
Bischofskonferenzen in Gremien zusammen mit nicht geweihten Männern und Frauen entscheiden 
können (vgl. Nr. 12, 18 und 19g Synthese-Bericht). Nicht-binäre Personen, die im Denken und in der 
Sprache des Vatikans leider noch nicht vorkommen, sollten in diesen Prozess ebenfalls einbezogen 
werden. 

Die deutschen Bischöfe sollten von dieser Regelung der Weltsynode mutig Gebrauch machen und 
schon jetzt die ihnen kirchenrechtlich offenstehenden Möglichkeiten ausschöpfen. Dazu gehören bei-
spielsweise die Übertragung der Gemeindeleitung an Lai*innen, die Tauferlaubnis, die Übertragung 
des Predigtamts auf Lai*innen, insbesondere auf Frauen und andere nicht-männliche Personen sowie 
der Einsatz dispensierter, zumeist wegen des Zölibats aus dem Dienst geschiedener Priester in der 
Pastoral (Beschluss des Synodalen Weges: Der Zölibat der Priester, Votum 7). 

Außerdem muss schon heute darauf hingearbeitet werden, dass diese Punkte in der Generalver-
sammlung 2024 der Weltsynode vertieft, konkretisiert und förmlich beschlossen werden. Dies erfor-
dert die Fortführung des Synodalen Prozesses in Deutschland, aber auch die internationale Vernet-
zung vor allem im europäischen Raum. 

Vatikan muss Dialogbereitschaft zeigen 

Nach dem irritierenden Brief von drei Kardinälen aus Rom unmittelbar vor der Frühjahrsvollver-
sammlung der DBK im Februar 2024 in Augsburg, in dem die Bischöfe aufgefordert wurden, über Sat-
zung und Geschäftsordnung des Synodalen Ausschusses nicht abzustimmen, fand am 22. März 2024 
ein vertrauensvolles Gespräch von sechs deutschen Bischöfen im Vatikan statt, dem weitere Treffen 
zu einzelnen Themen folgen sollen. Diese Gespräche sollten aber aus Sicht der katholischen Ver-
bände, Reforminitiativen und Betroffenengruppen nicht nur mit Bischöfen, sondern endlich auch mit 
dem gesamten Präsidium des Synodalen Ausschusses und weiteren Expert*innen erfolgen. 

Der Vatikan sollte zudem die wissenschaftliche Theologie an deutschen Universitäten wertschätzen, 
denn der stetige Austausch mit anderen Wissenschaften ist nötig, um auch unter den Bedingungen 
des 21. Jahrhunderts das Evangelium verkünden zu können. 

Hintergrund zum Synodalen Ausschuss 

Dem Synodalen Ausschuss gehören nominell die 27 Ortsbischöfe, 27 Vertreter*innen des ZdK aus der 
Synodalversammlung und weitere 20 von der Vollversammlung des Synodalen Wegs gewählte Mit-
glieder an. Eine Minderheit von Bischöfen hat entschieden, sich an dem synodalen Prozess in 
Deutschland nicht weiter zu beteiligen. Damit fügen sie den Bistümern, für die sie Verantwortung tra-
gen, sowie der gesamten katholischen Kirche in Deutschland einen großen Schaden zu. 

Während die fünf Plenarversammlungen des Synodalen Weges bis zum März 2023 einer Verständi-
gung über inhaltliche Fragen dienten, stehen im Synodalen Ausschuss derzeit prozedurale Fragen im 
Fokus. Seine Hauptaufgabe ist die Vorbereitung eines Synodalen Rats bis spätestens März 2026. Er-
klärtes Ziel ist es, die Gespräche über die Schlüsselthemen Macht und Gewaltenteilung, Dienste und 
Ämter für Frauen, Sexualmoral und priesterliche Lebensform fortzusetzen. Dazu hat die Gemeinsame 
Konferenz von DBK und ZdK Arbeitsgruppen eingerichtet. 

  

Pressekontakte der unterzeichnenden Organisationen 

https://www.dbk.de/fileadmin/redaktion/diverse_downloads/dossiers_2023/Synthese-Bericht_Deutsch.pdf
https://www.wir-sind-kirche.de/?id=128&id_entry=10080


    
 

Aktionsgemeinschaft Rottenburg (AGR)   www.aktionsgemeinschaft-rottenburg.de 
Klaus Kempter, Tel: 01715497541, E-Mail: klaus.kempter@drs.de 

Frauenwürde e.V.   www.frauenwuerde.de 
Annegret Laakmann, Tel. 02364-5588, E-Mail: laakmann@nrw.frauenwuerde.de 

Gemeindeinitiative     www.gemeindeinitiative.org 
Paul Ulbrich, , Tel: +49 15788455612, E-Mail: ulbrich@gemeindeinitiative.org 

Initiative Sauerteig, Garching a.d.Alz   www.initiative-sauerteig-garching.de 
Rosi Mittermeier, Tel: 0179 4691820, E-Mail: initiative.sauerteig@t-online.de 

Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands (kfd)   www.kfd.de 
Barbara Stöckmann, Tel.: 0211 44992-25, E-Mail: barbara.stoeckmann@kfd.de 

Katholischer Deutscher Frauenbund e.V. (KDFB)   www.frauenbund.de 
Hannah Ratermann, Tel. 0221 860 92 35, E-Mail: hannah.ratermann@frauenbund.de 

Katholisches LSBT+ Komitee   www.katholisch-lsbt.de 
Markus Gutfleisch, Tel. +49 151 112 63 998, E-Mail: gutfleisch@katholisch-lsbt.de 

KirchenVolksBewegung Wir sind Kirche   www.wir-sind-kirche.de 
Christian Weisner, Tel. 0172 5 18 40 82, E-Mail: presse@wir-sind-kirche.de 

Maria 2.0   www.maria2.0deutschland.de 
Altfrid Norpoth, Tel: 0151 4183 6774, E-Mail: altfrid.norpoth@t-online.de 

Ökumenische Arbeitsgruppe Homosexuelle und Kirche (HuK) e.V.   www.huk.org 
Thomas Pöschl, Tel.0163-7753581, E-Mail: thomas.poeschl@huk.org 

Offen.katholisch 
Clemens Kannegießer, Tel: 0174 8673609, E-Mail: offen.katholisch@gmx.de 

OutInChurch e.V.   www.outinchurch.de 
Rainer Teuber, E-Mail: presse@outinchurch.de oder kontakt@outinchurch.de 

Priester im Dialog 
Dr. Edgar Büttner, www.dr-buettner.com, Tel: 0170 2928327, E-Mail: info@dr-buettner.com 

Vereinigung katholischer Priester und ihrer Frauen   www.vkpf.de 
Dr. Hans-Witter, Tel: 01719967397, E-Mail: vorstand@vkpf.de 

Dem Appell haben sich angeschlossen: 

Katholische Landvolkbewegung Deutschland   www.klb-deutschland.de 
Bettina Locklair, Tel: 0170 4636 898, E-Mail: bettina.locklair@klb-deutschland.de 

Pfarrer-Initiative Deutschland   www.pfarrer-initiative.de 
Max Stetter, Tel: 0179 5027786, E-Mail: max.stetter@gmail.com 

pro concilio   www.pro-concilio.de/  
Peter Wieland, Tel: +49 174 2372028, E-Mail: wielandpe@gmx.de 
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